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So.gelicdrtich der

Kertzogzu Sachſen
Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtpha—
len, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, Gefurſte

ter Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu

Ravenſtein und. Tonna ec. c.

Den Foch Edelgebohrnen, Keſt und ochge
lahrten KHerrn,
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Juris utriusque Doctorem Pandectarum Profeſſorem Pu-
licum, wie auch des Hochfurſtlichen Sachſiſchen Gemeinſchaftlichen HofGe
richts, der Hochloblichen Juriſten-Facultat und des SchoppenStuhls zu

Jena hochanſehnlichen Aſleſſorem, und jetziger Zeit Decanum,

Anno 1733 dens Julii

HDrudero Gof- Rath
0

Mus eigener hohen Bewegung gnadigſt ernennten,
Wolten

Deßfals ihren gehorſamſten Gluckwunſch abſtatten

Jhrooch— Sdelgebohrnen ECELLENCE
Des Herrn Hof-Kaths

 FSammtliche Hauß-Geſellſchafft.

ZJENq, gedruckt bey Johann Chriſtoph Crokern.
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At gl  pede rauito1

J Grandia brurue ſruocumt ſpraemia.  2
ĩ ul

Agt, die ihr Künſt und Weisheit haßt,
Die ihr nach ſchlechteu Vingen traächtet,

W—

und ruch nuruberreden lant:Gelehrſakeit ich ſtets verachtet,
Sagt, wo ruch mehkdie Thorheit blendt

Ob ihr was edlers finden kont,
Das unterallen anoern Dingen,

So nirr der Klltlder geunzen nn
Vor herrlich, werth und ichatzhat hultt,

Mbhr Gluck und Wurde konuer bhringen.
SJa, wenn ihrs nüt Vernunft bedencktn J

So werdet ihr gewiß geſtehen:
Wer ſeinen Sinn zur Weivhrit lenckt

Den pflegt ſie wurdigſt zu erhohen.
Der edlen Kunſte Wiſſenichaft
Kan nur allein durch ihre Kraft

vDie wahren Ehren-Stuffen bauen!
Und wer ſich der Gelehrſamkeit

Mit allem Ernſt und Eifer weyht,
Den wird man auch in Wurden ſchauen.



Erhebt und ruhmet, was ihr wolt,
Mag doch ein flatternd Jrrlicht ſcheinen;

Wie manches glantzt und iſt nicht Gold,
Obs Upperſtandige gleich meynen.

ü

Geleyrſamkeit hat Preiß und Ruhm
Als ein beſtandig Eigri rum;

Sie wirft die Strahlen in die Fernet,

Als wie ein edler Diamant;
4

Sie macht den hellen Glantz bekant
dUnd ſchreibt den Ruhm ans Haus der Sternec

Wer dieſes noch nicht glauben kan,
Der trift ein herrliches Exempel

An Dir, geprießner Brunnquell, an.

Der Ehre mit Veranugen führt
Da Dich die Weisheit in den Teinpel

J J

Und Dich mit Schmuck und Wurde ziert.
Gewiß der Nrid ſunß ſelher zeugen,14

Daß bloß durch achte Nuh und Fleiß
und durch der Wiſſenſchaften Preiß

Die Ehren-Staffel zu erſteigen.

Dein Wiſſen, Fleiß, Gelehrſamkeit
J

aſt unter dem gelehrten Orden

Beruhmter Brunnquell, allbercit
Bckant eruhmt, geprieſen worden.

u

Do tzt mehrt ich dein holdes Gluck,

wWeildes Durchlauchten Griedrichs

Blick



Dein Wiſſen und Verdienſte ſchatztt
Und Dich durch unverhofte Wahl
Nun unter ſeiner Rathe Zahl

Nach ſeiner hohen Weisheit ſetztt. 9

So muß, Erhohter Furſten-Rath
Dein Ruhm und Deine Wohlfarth ſteigen:

Das Glucke wird Dir in der That
Die angenehmſten Strahlen zeigen.

Es wird nach Wunſch und Willen gehn;
Dein Preiß wird ſich noch mehr erhohn;

Der Himmel wird erwunſchten Scgen,
Der alle Morgen ſich verneut,
Nach ſeiner holden Gutigkeit

Auf Deine werthen Scheitel legen.:
IEErlauhe, vaß auch unſre pflichtLT

h fun Ehren
nugen ſpricht

ren:

Da man von Deinen he
Mit Freuden und Ra

Die reinſten Wunſch lur

Dein Glucke muff J
Der Hochſte crone n

und unter den Durchlauchten Sachſen

Den Muſen zur erwunſchten Luſt
und zum Vergnugen deiner Bruſt

Als wie die ſchonſten Cedern wachſen.
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